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Bebauungsplan der Stadt Fulda, Stadtteil Niederrode Nr. 3 „Dorfwiese“ 
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme – Landkreis Fulda, Fachdienst Bauen und Wohnen,  
                            Fachdienst Landwirtschaft 

Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
Der Landkreis Fulda, Fachdienst Bauen und Wohnen sowie Fachdienst Landwirtschaft 
meldet Bedenken bezüglich der Lärmimmissionen, verursacht durch die in der Nähe 
vorhandenen Betriebe der Holzverarbeitung und der Landwirtschaften, an. Er befürchtet 
eine Benachteiligung der bestehenden Betriebe durch die Ansiedlung eines Allgemeinen 
Wohngebiets in unmittelbarer Nähe. 
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Abwägung: 
 
 
Im bestehenden Dorfgebiet entlang der Niederroder Straße liegen Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft, Wohngebäude und nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe 
nebeneinander. Das Plangebiet liegt als Arrondierung am Rand des Siedlungskörpers. Die 
geplanten Wohngebäude rücken nicht näher an die Betriebe heran, als die bestehende 
Wohnbebauung. Aus diesem Grund wird von der Beauftragung eines externen 
Lärmgutachtens abgesehen.  
 
Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Nach TA Lärm gilt für dieses 
Baugebiet ein um 5 dB niedrigerer Immissionsrichtwert als für das angrenzende 
Dorfgebiet. Aus diesem Grund wird zum Schutz der künftigen Bewohner des Gebiets sowie 
zur Vermeidung negativer Auswirkungen auf die umliegenden Betriebe eine allgemeine 
Festsetzung zum Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 formuliert. 
So müssen bei der Berechnung der einzuhaltenden Schalldämmmaße der Außenbauteile 
die Immissionsrichtwerte nach der TA-Lärm für Dorfgebiete als maßgeblicher 
Außenlärmpegel angenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Auf ein externes Lärmgutachten wird verzichtet. Eine allgemeine Festsetzung zum 
Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 wird als ausreichend erachtet. 
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Stellungnahme – Polizeipräsidium Osthessen Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
Das Polizeipräsidium Osthessen regt zum Schutz schwächerer Verkehrsteilnehmer die 
Ergänzung eines Fußwegs mit Hochbord (Bürgersteig) an. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anlage eines Bürgersteigs ausschließlich im Bereich des Geltungsbereichs wird aus 
verkehrsplanerischer Sicht nicht als zielführend erachtet, da im kompletten Verlauf der 
Niederroder Straße keine Gehwege vorhanden sind. 
Sollte zu einem späteren Zeitpunkt – unabhängig von diesem Bebauungsplan – der 
Ausbau der Niederroder Straße angedacht werden, kann in einer Gesamtbetrachtung auch 
die Anlage eines Gehwegs geprüft werden. Die Festsetzung des Randstreifens zwischen 
der Niederroder Straße und dem geplanten Wohngebiet als öffentliche Verkehrsfläche 
steht einem späteren Ausbau der Verkehrsfläche oder der Anlage eines Gehwegs nicht 
entgegen. 
 
Die Errichtung eines Hochbords wird aus Sicht der benachbarten landwirtschaftlichen 
Betriebe kritisch gesehen, da die landwirtschaftlichen Fahrzeuge bei Gegenverkehr auf den 
Randstreifen der Niederroder Straße ausweichen müssen. Ein Hochbord würde den 
landwirtschaftlichen Betrieb einschränken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Innerhalb der als öffentliche Verkehrsfläche festzusetzenden Fläche wird kein gesonderter 
Bereich als Gehweg festgesetzt. 
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Stellungnahme – Regierungspräsidium Kassel, Dez. 31.2 Wasser- und  
     Bodenschutz 

Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
Das Regierungspräsidium Kassel, Dezernat 31.2 Wasser- und Bodenschutz weist auf die 
Lage des Plangebiets im Wasserschutzgebiet Zone IIIA hin und regt den Verweis auf die 
Wasserschutzgebietsverordnung hin. Des Weiteren regt das RP Kassel an, die 
Bestimmungen zum vorsorgenden Bodenschutz in die nachrichtlichen Übernahmen 
aufzunehmen und weist auf die Notwendigkeit einer bodenfunktionalen 
Kompensationsbetrachtung hin. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Untere Wasserbehörde wurde beteiligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Seite 9 
Bebauungsplan der Stadt Fulda, Stadtteil Niederrode Nr. 3 „Dorfwiese“ 
Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anregungen und Bedenken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird entsprochen. Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
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Die Eingriffsfläche des beschriebenen Bebauungsplans beträgt weniger als 10.000 m². 
Nach der genannten Arbeitshilfe findet in diesem Fall ein vereinfachtes Verfahren bei der 
Bewertung der Bodenfunktion Anwendung. Die Bewertung des Eingriffs erfolgt demnach 
nur gemäß Anlage 2 Nr. 2.2.5 und Nr. 2.3 der Kompensationsverordnung Hessen. 
Innerhalb der Grundbewertung gemäß der Wertliste nach Nutzungstypen (Bilanzierung) 
soll hier eine Zusatzbewertung für das Ertragspotenzial des Bodens erfolgen, sofern die 
Ertragsmesszahl der Fläche besonders hoch (über 60) oder besonders niedrig (unter 20) 
liegt. Die Ertragsmesszahl innerhalb des Plangebiets beträgt zwischen 50 und 55, daher 
müssen im Rahmen der bodenfunktionalen Kompensationsbetrachtung keine zusätzlichen 
Biotop-Wertpunkte als Zusatzpunkte vergeben werden. 
Die im Umweltbericht stattfindende verbal-argumentative Betrachtung der 
Eingriffskompensation des Schutzguts Bodes wird als ausreichend erachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Verweis auf die Wasserschutzgebietsverordnung, die Merkblätter zum Bodenschutz 
sowie die Bestimmungen zum vorsorgenden Bodenschutz werden in den nachrichtlichen 
Übernahmen ergänzt. 
Die verbal-argumentative Betrachtung der Eingriffskompensation für das Schutzgut Boden 
im Umweltbericht wird als ausreichend erachtet und auf eine gesonderte bodenfunktionale 
Kompensationsbetrachtung verzichtet. 
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Stellungnahme – Regierungspräsidium Kassel, Dez. 33.2 Immissionsschutz Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
Das Regierungspräsidium Kassel, Dezernat 33.2 Immissionsschutz weist auf mögliche 
Probleme bezüglich der Lärmimmissionen durch die L 3079 und einen unweit gelegenen 
Gewerbebetrieb hin. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im bestehenden Dorfgebiet entlang der Niederroder Straße liegen Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft, Wohngebäude und nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe 
nebeneinander. Das Plangebiet liegt als Arrondierung am Rand des Siedlungskörpers. Die 
geplanten Wohngebäude rücken nicht näher an die Landesstraße und die Betriebe heran, 
als die bestehende Wohnbebauung. Aus diesem Grund wird von der Beauftragung eines 
externen Lärmgutachtens abgesehen. 
 
Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Nach TA Lärm gilt für dieses 
Baugebiet ein um 5 dB niedrigerer Immissionsrichtwert als für das angrenzende 
Dorfgebiet. Aus diesem Grund wird zum Schutz der künftigen Bewohner des Gebiets sowie 
zur Vermeidung negativer Auswirkungen auf die umliegenden Betriebe eine allgemeine 
Festsetzung zum Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 formuliert. 
So müssen bei der Berechnung der einzuhaltenden Schalldämmmaße der Außenbauteile 
die Immissionsrichtwerte nach der TA-Lärm für Dorfgebiete als maßgeblicher 
Außenlärmpegel angenommen werden. 
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Beschlussvorschlag: 
Auf ein externes Lärmgutachten wird verzichtet. Eine allgemeine Festsetzung zum 
Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 wird als ausreichend erachtet. 
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Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
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Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebrachten Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme  Sachverhalt, Abwägung und Beschlussvorschlag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 

 meldet Bedenken gegen die geplante Wohnbebauung an.  befürchtet 
negative Auswirkungen auf die umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe aufgrund 
parkender Autos auf der Niederroder Straße sowie möglicher Konflikte wegen Lärm und 
Geruch. 
 
 
 
Abwägung: 
 
 
 
 
 
Bei der Errichtung von Wohngebäuden müssen im Rahmen des Bauantragsverfahren die 
nach Stellplatzsatzung der Stadt Fulda notwendigen Stellplätze auf dem Baugrundstück 
nachgewiesen werden. Diese können nicht auf der öffentlichen Verkehrsfläche 
nachgewiesen werden. 
 
Die Anlage eines Bürgersteigs ausschließlich im Bereich des Geltungsbereichs wird aus 
verkehrsplanerischer Sicht nicht als zielführend erachtet, da im kompletten Verlauf der 
Niederroder Straße keine Gehwege vorhanden sind. 
Sollte zu einem späteren Zeitpunkt – unabhängig von diesem Bebauungsplan – der Ausbau 
der Niederroder Straße angedacht werden, kann in einer Gesamtbetrachtung auch die 
Anlage eines Gehwegs sowie die Entfernung der beschriebenen Hecke geprüft werden. Die 
Festsetzung des Randstreifens zwischen der Niederroder Straße und dem geplanten 
Wohngebiet als öffentliche Verkehrsfläche steht einem späteren Ausbau der Verkehrsfläche 
oder der Anlage eines Gehwegs nicht entgegen. 
 
Im bestehenden Dorfgebiet entlang der Niederroder Straße liegen Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft, Wohngebäude und nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe 
nebeneinander. Das Plangebiet liegt als Arrondierung am Rand des Siedlungskörpers. Die 
geplanten Wohngebäude rücken nicht näher an die Betriebe heran, als die bestehende 
Wohnbebauung. Aus diesem Grund wird von der Beauftragung eines externen Lärm- sowie 
Geruchsgutachtens abgesehen.  
Das Plangebiet wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Nach TA Lärm gilt für dieses 
Baugebiet ein um 5 dB niedrigerer Immissionsrichtwert als für das angrenzende Dorfgebiet. 
Aus diesem Grund wird zum Schutz der künftigen Bewohner des Gebiets sowie zur 
Vermeidung negativer Auswirkungen auf die umliegenden Betriebe eine allgemeine 
Festsetzung zum Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 formuliert. So 
müssen bei der Berechnung der einzuhaltenden Schalldämmmaße der Außenbauteile die 
Immissionsrichtwerte nach der TA-Lärm für Dorfgebiete als maßgeblicher Außenlärmpegel 
angenommen werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
Auf ein externes Lärmgutachten wird verzichtet. Eine allgemeine Festsetzung zum 
Lärmschutz mit Bezug auf die TA Lärm und die DIN 4109-2 wird als ausreichend erachtet. 
Darüber hinaus ist ein Beschlussvorschlag nicht notwendig, da die eingebrachten 
Anregungen nicht Bestanteil des Bauleitplanverfahrens sind. 
 


